Walkera Genius CP
Der Newcomer unter den Micros

Will haben! Genau diesen Effekt lösten Anfang Oktober die ersten Bilder und Videos vom kleinen Genius CP bei mir aus. Bei der Suche nach einem würdigen Gegner zum mCPX stieß ich auf diesen Microheli von Walkera der einige Wochen danach beim deutschen Walkera Distriburor Trade4me verfügbar war.
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Nach Absprache mit Ivy Lee von Walkera und Michael Brendemühl von Trade4me kam nach ein paar Tagen ein kleines Paket bei mir ein. Sofort wurde es geöffnet und die optisch sehr ansprechende Verpackung des Genius’ kam zum Vorschein. 

Im Paket befinden sich im RTF Set der Helikopter, ein Steckerladegerät, 2 Akkus, Ein Päckchen Ersatzteile, die Anleitung sowie eine Computer RC-Anlage mit 2,4GHz Übertragungstechnik.

Bei  letzterem bietet Walkera den Kunden eine Fülle an Auswahlmöglichkeiten.

Zum einen kann man den Genius als Bind-and-fly Version kaufen wo noch ein Walkera WK oder Walkera Devention (DEVO) Sender benötigt wird, zum Anderen gibt es ihn auch als RTF Version mit den Sendern WK-2603, WK-2801, sowie der DEVO6, DEVO7, DEVO8 und der DEVO12 zu kaufen.

Der Sender:
Die Devention DEVO 6 macht optisch einen sehr guten Eindruck. Das Futuristische Design und die Ausstattung des Senders begeistern einen sofort. Die DEVO6 ist wohl zurzeit die kleinste am Markt erhältliche Computeranlage die alle möglichen Funktionen beinhaltet. Der Sender liegt durch Gummiauflagen gut in der Hand und die Knüppelaggregate fühlen sich beim Steuern durch die 4-fache Kugellagerung sehr gut an. Auch die Software des Senders lässt mit den Einstellfunktionen für Gas- und Pitchkurve, Expoeinstellungen, Wegverstellung, Servoumkehr und vieles mehr keine Wünsche offen.

Das Modell
Der Genius ist mit 40g leichter als der mCPX und auch kleiner. Das ganze Modell ist aus einem flach gebautem Chassis aufgebaut an dem die Kufen schon fix angeformt und die Elektronikkomponenten sehr einfach und durchdacht angeordnet sind. Eine weitere Reduktion von Bauteilen ist nicht mehr möglich und der Genius hat für meinen Geschmack das technisch ausgereifteste Chassis der Microhelis.

Der Hauptrotor macht einen stabilen wenn auch leichten Eindruck, schön sind die verstellbaren Anlenkungen womit man den Spurlauf des Modells gut eingestellt bekommt. Die Taumelscheibe und das Rotorkopfsystem hat extrem wenig Spiel und alle Bewegungen lassen sich leichtgängig ausführen.


Der Heckrotor besteht aus einem CFK Vierkantrohr und einem Heckpropeller der von einem kleinen Bürstenmotor direkt angetrieben wird.

Ein besonderes Hilight stellt die Platine des Genius’ dar. An ihr werden die 3 Servos, der Haupt- sowie der Heckmotor angeschlossen und sie dient zugleich als Flybarless- und Empfangseinheit.


An der Platine könen wie bei einem teuren Flybarlesssystem die empfindlichkeit für die Taumelscheibe, sowie die Ausschläge der Servos eingestellt werden. Somit bietet die Elektronik die Möglichkeit den Helikopter auf seine eigenen Wünsche einzustellen.
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Das Fliegen
Kaum waren die Akkus geladen gings auch schon zum ersten Testfliegen.

Sender eingeschalten, Akku angesteckt und nach dem Binden und Initialisieren des FBL Systems gings los.


Unerwartet ruhig hob der Genius ab. Er ist mit Sicherheit der leiseste Heli in dieser Größe, sodass er auch in einem etwas größeren Wohnzimmer angenehm zu fliegen ist.

Die 3D-Tauglichkeit des Modells ist in der Standardkalibration gut wenn auch nicht so gut wie bei vergleichbaren Modellen wie etwa dem mCPX. Die Servoausschläge können mit dem beigelegten Schraubendreher an der Platine erhöht werden.


Als weitere Umbaumaßnahme kann ich empfehlen die Kugelköpfe an den Servoarmen weiter raus zu schrauben, was jedoch eine erhöhte Zerstörungsgefahr der Servogetriebe bei einem Crash mit sich bringt.

Die Crashresistenz ist meiner Meinung nach gleichzusetzen mit Blade und Co und auch das Flugverhalten ist einfach Spitze.

Mit dem Genius CP hat Walkera wohl einen großen Schritt in Richtung Micro CP gemacht. Das FBL System ist um Welten besser als ältere Systeme und gleichzusetzen mit anderen Helis dieser Größe. Der Genius ist außerdem leiser und stabiler zu fliegen als der mCPX und somit ein würdiger Gegner dessen.

Was als ein großer Pluspunkt gilt ist der Sender. Die DEVO 6 ist eine Meisterleistung sowohl in der Bedienung, der Programmiervielfalt und auch im Handling überzeugt sie tadellos.

Ich kann den Genius wärmstens empfehlen als Überbrückung für die Winterzeit, sowohl auch als Spaßmodell für den Sommer!

Andreas Eder für Trade4Me
